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Was bedeuten die Stärkung der Themen „Informatik und 
Medienbildung“ + „Demokratiebildung“ 

Mit der Bildungsreform 2025/26 kommt es in Baden-Württemberg zu einigen 
Änderungen im Schulsystem. Zukünftig gibt es zwei neue Schwerpunkte in dem 
Bildungsplan für die allgemeinbildenden Schulen: „Informatik und Medienbildung“ 
sowie „Demokratiebildung“.  

„Informatik und Medienbildung“ sind an allen weiterführenden 
allgemeinbildenden Schulen als Pflichtfach eingeführt worden. Schülerinnen und 
Schüler sollen digitale Kompetenzen erwerben, die sie für das Leben, Lernen und 
Arbeiten in einer digitalisierten Welt benötigen. 

Das Fach startet zum Schuljahr 2025/26 zunächst in den Klassen 5 und 6 an allen 
allgemeinbildenden weiterführenden Schulen. In den folgenden Jahren wird es 
schrittweise ausgebaut. „Informatik und Medienbildung“ vermittelt den Schülerinnen 
und Schülern sowohl Kompetenzen der Medienbildung als auch Grundlagen der 
Informatik. Während in den unteren Klassen der sichere und kritische Umgang mit 
digitalen Medien im Vordergrund steht, nimmt in den höheren Jahrgangsstufen der 
Anteil an Informatik zu. Dann geht es zum Beispiel um textbasierte 
Programmiersprachen, die Funktionsweise von Algorithmen oder Grundwissen zu 
Künstlicher Intelligenz (KI/AI). 

Das Fach fungiert zudem als Leitfach für die digitale Bildung insgesamt. Es bildet die 
Grundlage, auf die andere Fächer aufbauen können, um digitale Lern- und 
Arbeitsweisen weiter zu vertiefen.  

Außerdem wird zukünftig an den Schulen der Bereich „Demokratiebildung“ gestärkt. 
Junge Menschen sollen lernen, selbstverantwortlich und demokratisch zu handeln. Es 
ist wichtig, dass sie sich aktiv an der Gesellschaft beteiligen möchten. Das neue Konzept 
legt besonderen Wert auf projekt- und praxisorientiertes Lernen im Bereich der 
Demokratiebildung und der Leitperspektive „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
(BNE). 

Dieser Schwerpunkt gilt für die Klassen 5 bis 11. Er fließt altersgerecht in den Unterricht 
ein. Das bedeutet, dass in anderen Fächern die Demokratiebildung mitgedacht wird. 
Dabei geht es z. B. um Kenntnisse zu politischen, historischen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Zusammenhängen. In den höheren Jahrgangsstufen spielen auch die 
17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDG) eine wichtige Rolle.  

 


